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Liebe Leserin
und lieber Leser,
„Alles neu - macht der Mai!“ – 

bei uns ist es diese Regionalillus-

trierte, die Sie in Ihren Händen 

halten, die ab diesem Monat neue 

Wege geht. Was sich beim rhein-

kiesel alles ändert und wer künf-

tig im wahren Wortsinn das Heft 

in den Händen hält, lesen Sie auf 

den Seiten 4/5. Wir hoffen, dass 

Sie, liebe Leserinnen und Leser, 

und natürlich auch Sie, liebe An-

zeigenkundinnen und Anzeigen-

kunden, uns weiterhin die Treue 

halten. Und so viel dürfen wir 

schon verraten: Auch von Erwin 

Bidder haben Sie an dieser Stelle 

noch nicht zum letzten Mal gele-

sen!

Wussten Sie, dass die Menschen 

einst glaubten, der Feuersala-

mander würde das gefährliche 

Höllenfeuer für uns Menschen 

löschen? Oder dass der mittler-

weile selten gewordene Wiede-

hopf die Kirchgänger einst daran 

erinnern sollte, Vater, Mutter und 

Gottvater zu ehren? Gehen Sie 

mit uns auf Pirsch in die Pfarr-

kirche, genauer gesagt, in St. 

Johann Baptist in Bad Honnef. 

Andrea Behling hat dort Erwin 

Martini begleitet und die Ge-

schichte der vielen Tiere für uns 

aufgeschrieben (Seite 6-8). Wei-

ter geht es mit einem beliebten 

Thema für Rechtsstreits: die lie-

ben Nachbarn! Christof Ankele 

hat recherchiert, wann Ihr Nach-

bar das Recht hat, Ihr Grundstück 

zu betreten, weil er beispielswei-

se Bauarbeiten durchführen will. 

Lesen Sie Hör‘ mal wer da häm-

mert auf  Seite 9!

Wenn in diesen Wochen die Tem-

peraturen steigen, das Grün über-

all sprießt und die Sonne vom 

Himmel lacht, macht es wieder 

viel mehr Spaß, spazieren zu ge-

hen als im launischen April. Di-

plom-Biologe Ulrich Sander hat 

einen Vorschlag für Sie: Wie wäre 

es mit einem Spaziergang durch 

das Pleistal – Aussicht für Ge-

nießer inklusive? Folgen Sie ihm 

auf den Seiten 10 bis 13! Danach 

reisen wir in eine andere, nicht 

weniger malerische Ecke unserer 

Region: nach Linz. Einmal im 

Jahr heißt es dort: Musik liegt in 

der Luft – richtig, wir laden Sie 

zum Drehorgelfest ein! Was Sie 

dort in diesem Jahr erwartet, le-

sen Sie auf Seite 14/15. 

Ein weiterer Termin im Mai-Ka-

lender ist bekanntlich der Mut-

tertag. Doch was schenkt man 

der lieben Mama nur? Sind Blu-

men nicht langweilig? Überhaupt 

nicht – und die neuen Blumen-

trends für diesen Frühling und 

-

dia Häßler für Sie auf den Seiten 

16/17 zusammengefasst: Blu-

menpracht (nicht nur) zum 

Muttertag. 

Auf den folgenden Seiten entfüh-

ren wir Sie ins Unkel der Nach-

kriegszeit. Dort gab es ab 1946 

gottlob aus dem Ausland tatkräf-

tige Hilfe gegen den Hunger: 

Die Organisation Cralog verteilte 

Nahrungsmittel und Sachspen-

den an die bedürftigen Bürge-

rinnen und Bürger. Mehr dazu 

erfahren Sie auf den Seiten 18/19. 

Wie hat Ihnen der erste Teil un-

serer Serie „Selbstbestimmt le-

Editorial

iegt in 

n Sie 

Sie 

e-

Editorial

ben“ in der April-Ausgabe gefal-

len? Sie hat den Auftakt zu einer 

kleinen Serie gebildet. In diesem 

Eugen Hasenbank, was passiert, 

Wenn der MD klingelt (S. 20 - 

22). Und dann laden wir Sie ein, 

die zahlreichen Veranstaltungen 

in unserer Region zu besuchen 

– unser prall gefüllter Veranstal-

tungskalender umfasst immer-

hin 16 Seiten. 

Nun sind wir gespannt, wie Ihnen 

der „neue“ rheinkiesel gefällt. 

Sie weniger an? Welche Themen 

wünschen Sie sich? Melden Sie 

sich gern bei uns per E-Mail unter 

redaktion@rheinkiesel.de. 

Einen schönen Wonnemonat für 

Sie wünscht Ihnen 
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A
us dem Nichts ein wirt-

schaftlich erfolgreiches 

und bei den Leserinnen 

und Lesern äußerst beliebtes 

Magazin erschaffen – das dürf-

ten nur die allerwenigsten Men-

schen im Alleingang schaffen. 

Doch ihm ist es gelungen: Erwin 

Bidder, gebürtiger Danziger, war 

nach zahlreichen Stationen in 

Ost- und Westdeutschland im 

Jahr 1972 zunächst nach Unkel, 

später nach Rheinbreitbach ge-

zogen. Aufgewachsen im reizlo- 

sen Ruhrgebiet, verliebte er sich 

sofort in die abwechslungsreiche 

und naturnahe Landschaft des 

Siebengebirges. 

Ein Herz für die Region

Schon lange vor der rheinkiesel- 

Ära genoss er es stets, Gäste der 

Familie oder auch einen Chor 

aus dem Ausland zum Beispiel 

durch das malerische Städtchen 

Linz oder auf den Drachenfels 

zu führen. Im Jahr 1996 entwi-

ckelte er daraufhin eine Vision: 

ein hochwertiges Magazin für 

seine Wahlheimat Siebengebirge, 

das Einheimischen und Touristen 

Geschichte und Geschichten aus 

der Region erzählt. Der staat-

lich geprüfte Betriebswirt hat-

te zuvor über 20 Jahre lang die 

Geschäftsführung eines Bonner 

Zeitschriftenverlags inne. Mit 

Mitte 50 wagte er den Sprung in 

die Selbstständigkeit.

Geburt eines Juwels

Das war die Geburtsstunde des 

rheinkiesels – der Name stammt 

übrigens von Ehefrau Theresia 

Bidder, die auch heute noch gern 

mit ihrem Mann durch das Sieben-

gebirge wandert oder längs des 

Rheins radelt. Bis heute hat Er-

win Bidder stets offene Augen für 

die Schönheit der Natur und für 

die einzigartigen, sagenhaften 

Geschichten rund ums Sieben-

gebirge und den Rhein – das be-

weisen immerhin 317 Hefte, die 

unter seiner Führung erschienen 

sind – und elf Bücher aus dem 

Quartett-Verlag. Ganz zu schwei-

gen von einem Quizspiel, das 

seine Heimat als Basis hatte – ein 

Verkaufsschlager.

In diesem Monat feiert der Ver-

leger seinen 83. Geburtstag – 

Grund genug für ihn, nach exakt 

68 Arbeitsjahren nun endlich die 

Privilegien eines Rentners zu ge-

nießen.

Start in Un-Ruhestand

 

Obwohl es tatsächlich ein Un-Ru-

hestand sein dürfte: Sein neues 

Projekt wird in wenigen Wochen 

fertig – rheinkiesel wird natürlich 

berichten. Der dreifache Vater 

und achtfache Großvater spielt 

bereits mit weiteren Ideen. Au-

ßerdem wird er dem rheinkiesel 

weiterhin verbunden bleiben – 

unter anderem als Autor und Be-

rater. „Ich bin dankbar für die vie-

len wundervollen Erfahrungen, 

die ich mit dem rheinkiesel ma-

chen durfte. ‚Gefühlt‘ erhielt ich 

nahezu täglich ein überwälti-

gendes Feedback von begeister-

ten Leserinnen und Lesern.“ Über 

mehr als ein Vierteljahrhundert 

auch persönliche Kontakte, ja so-

gar Freundschaften entstanden. 

„Mir hat meine Aufgabe immer 

viel Spaß gemacht“, betont der 

Verleger. „Besonders herzlich 

möchte ich mich bei allen An-

zeigenkunden bedanken: Viele 

standen uns zum Teil jahrzehn-

telang treu zur Seite und haben 

es so ermöglicht, ein so hochwer-

tiges und beliebtes Magazin wie 

den rheinkiesel zu produzieren.“ 

Seit Anfang April liegt die Füh-

rung des Magazins bei den beiden 

Töchtern Julia und Claudia. Sie 

sind für diese Aufgabe die Ideal- 

besetzung: Claudia Bidder, 54, ist 

Jedes einzelne rheinkiesel-Heft war eine Liebeserklärung 
ans Siebengebirge: Verleger Erwin Bidder legt nach über 
26 Jahren die Leitung der Regionalillustrierten in die Hände 
seiner Töchter. 

Alles neu – macht der Mai!

In eigener Sache

BYE
Ihr Team der

Heisterbacher Straße 60, Haus 1
53639 Königswinter
Fon: 0 22 23 | 91 26 30 Fax 0 22 23 / 91 26 31
E-Mail: bestellung@dollendorferbuecherstube.de

Öff nungszeiten:
Mo. 15.00 - 18.30 Uhr, Di. - Fr. 10.00 - 13.00 Uhr 
und 15.00 - 18.30 Uhr Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Nach fast 27 Jahren ...
... beende ich meine  Tätigkeit als selbständige Buchhändlerin
und übergebe die Dollendorfer Bücherstube am 1. Mai 2023
an Silke Kornstädt aus Bad Honnef. Ich bedanke mich bei meinen
Kundinnen und Kunden für die jahrelange Treue und das
entgegengebrachte Vertrauen, für viele wunderbare Begegnungen
und Gespräche  - nicht nur über Bücher. Der Abschied, den mir
meine Familie und viele ( Bücher-) Freund*innen am Ostersamstag
bereitet haben, war einfach grandios!!  Auch dafür ein herzliches
Dankeschön !
Auf ein Wiedersehen - vielleicht manchmal in der
Dollendorfer Bücherstube- freut sich Ihre/ Eure Anne Alfen

Bilder: Sigrid Gerken BYEBHeisterbacher Straße 60, Haus 1Heisterbacher Straße 60, Haus 1
53639 Königswinter53639 Königswinter
Fon: 0 22 23 | 91 26 30 Fax 0 22 23 / 91Fon: 0 22 23 | 91 26 30 Fax 0 22 23 / 9
E Mail: bes
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soll die Regionalillustrierte ein 

überarbeitetes Layout bekom-

men. Außerdem wird die gern ge-

lesene Illustrierte  nur noch zehn 

Mal im Jahr erscheinen – in den 

Monaten Januar/Februar und Juli/

August präsentiert sich das be-

liebte Magazin als Doppelausga-

be. Eins bleibt auf jeden Fall: Der 

rheinkiesel ist für unsere Lese-

rinnen und Leser weiterhin kos- 

tenlos – und wird in ausgewähl-

ten Geschäften in der Region 

schon vor Beginn des neuen Mo-

nats ausliegen.

„Ich wünsche meinen lieben 

Töchtern viel Erfolg und hoffe, 

dass alle Leserinnen und Leser so-

wie Kundinnen und Kunden des 

Anzeigenbereiches ihnen dassel-

be Vertrauen entgegenbringen, 

das sie mir entgegengebracht 

haben“, betont Erwin Bidder. 

„Eins ist sicher“, sagt Julia Bidder 

mit einem Augenzwinkern: „Der 

rheinkiesel bleibt Thema bei un-

seren Familientreffen!“ 

gelernte Kauffrau und studier-

te Wirtschafswissenschaftle-

rin, sie wird die Anzeigenbera-

tung leiten und zeichnet überdies 

für den kaufmännischen Part ver-

antwortlich. Julia Bidder, 48, ist 

ausgebildete und preisgekrönte 

Journalistin und hat in Bonn Bio- 

logie studiert. Sie verantwortet 

die Redaktion des Magazins. Bei-

de arbeiten seit der ersten Stun-

de des rheinkiesels mit und sind 

dem Magazin durch und durch 

verbunden. „Unser Vater hat et-

was Großartiges geschaffen, das 

wir gern weiterführen möchten“, 

betont Claudia Bidder.

Die Schwestern freuen sich, dass 

die Stamm-Autorinnen und Au-

toren des Magazins zugesagt ha-

ben, auch unter neuer Führung 

Teil des Teams zu bleiben. Auch 

den bewährten Händen von Clau-

dia Häßler – bleibt dem Magazin 

treu. „Wir zählen darauf, dass 

unsere Anzeigenkundinnen und 

Anzeigenkunden uns ebenfalls 

die Treue halten, und, dass wir 

es schaffen, weiterhin Monat für 

Monate eine große Leserschaft 

zu begeistern“, hofft Julia Bidder.

Pläne für die Zukunft

Dennoch wird es einige Neue-

rungen geben. So erscheint diese 

Mai-Ausgabe erstmals nicht im 

Quartett-Verlag, sondern unter 

den Fittichen der neu gegründe-

ten rheinkiesel media Bidder & 

Bidder GbR. Noch in diesem Jahr 

In eigener Sache

Abschied
und Neubeginn

Abschied und Neubeginn
26 Jahre sind eine lange Zeit – 
und der rheinkiesel ist nicht das 
einzige Unternehmen, das in 
diesen Tagen einen Generati-
onswechsel erlebt: Zwei unserer 
besonders treuen Kundinnen 
der allerersten Stunde legen in 
diesen Tagen gleichfalls ihre 
Geschäfte in die Hände ihrer 
Nachfolgerinnen: 

Anne Alfen (dollendorfer 
bücherstube) und Ilse Chang 
(Hair Vision) haben unseren 
rheinkiesel 26 Jahre lang treu 
begleitet und mit ihren Anzeigen 
wichtige und zuverlässige 

des rheinkiesel geleistet. Darü-
ber hinaus sind uns beide Un-
ternehmerinnen persönlich ans 
Herz gewachsen. Unsere besten 
Wünsche begleiten sie persön-
lich für ihren neuen Lebensab-
schnitt – und wir wünschen den 
Unternehmen und ihren neuen 
Inhaberinnen ebenfalls alles 
Gute und viel Erfolg!

Genießen Sie in meinem 
gemütlichen Café mit viel 

Torten, Kuchen und weitere 
Leckereien. Unsere Drachen-
felstorte ist ein Highligt auf 

Erlesene 
und natürliche Zutaten ver-
einen sich zu einem Fest der 
Aromen.

Selbst hergestellte 
Torten und Törtchen, 
auch auf Bestellung z.B. 
zu Hochzeiten, Jubiläen, 
Geburtstagen.

Alle Produkte sind

Sascha Steinhöfel.

Drachenfelsstr. 18 in Königswinter

Tel. 0 22 23 - 290 93 81

Montag & Dienstag Ruhetag

Küche, Kunst, Kultur… 
und Kuchen

 
Verliebt ins Siebengebirge: 

Erwin Bidder    
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Die Kirche St. Johann Baptist in Bad Honnef beherbergt viele Tiere 
| Bilder: Andrea Behling /Erwin Martini   

E
in frecher Affe, ein ver-

steckter Frosch, ein eif-

riger Salamander – etliche 

Tiere feiern in St. Johann Baptist 

jede Messe mit. Nie gesehen? 

Kein Wunder – um die Tierwelt 

man schon genau wissen, wo 

man suchen muss. Zum Beispiel 

unter fachkundiger Führung. 

Aber woher stammen die Tiere, 

und was bedeuten sie? 

Solch einen symbolträchtigen 

Tierschmuck in Kirchen gab es 

schon in der karolingischen Zeit. 

Die künstlerische Darstellung 

von Tieren in der Kirche erlebte 

zu Beginn des 16. Jahrhunderts 

ihre Hochzeit.

In weiteren künstlerischen Evo- 

lutionsphasen gab es neue ge-

stalterische Ausdrucksformen. 

Tierabbildungen wurden durch 

Feuer und Krieg vernichtet, neue 

kamen hinzu durch günstige Be-

dingungen, fähige Künstler und 

Sponsoren. Andere Tiere wiede-

rum fanden in St. Johann Baptist 

eine Nische zum Überleben in 

„entartet“ galt, was nicht entar-

denn da?“ heißt ein Vortrag des 

versierten und sachkundigen 

Hobbyhistorikers und Kirchen-

kenners Erwin Martini, der 

durch jahrelanges „Nachstellen“ 

jedes Tierwesen im Bad Honne-

fer Gotteshaus aufgespürt hat 

– darunter auch fabelhafte wie 

Phönix und Drachen.

Reise an die Decke

Bei Eintritt in die  dreischif-

Haupteingang befällt einen 

schnell das Gefühl, einen Wald 

zu betreten. Die Stille, die Däm-

merung, Säulen wie Baumstäm-

me, nach oben strebend und in 

einem Ranken-, Blumen- und 

Blattgewirr endend, in dem sich 

manch scheues Wild verbergen 

kann. Diese großartigen De-

ckenmalereien sind in der Ge-

gend einzigartig, verzichten sie 

doch nahezu vollständig auf die 

Darstellung von Menschen und 

Heiligen aus christlicher Zeit. 

Völlig vertrauten die damaligen 

Schöpfer und wohlwissenden 

Künstler auf die Aussagekraft 

des Dargestellten. Dabei konn-

ten sie getrost voraussetzen, 

dass die Deutung allgemein be-

kannt war. Die Tierabbildungen 

waren damit keineswegs nur 

Dekoration, sondern standen 

Ihren Besuchern bietet die Bad Honnefer Pfarrkirche 
St. Johann Baptist eine ganz besondere Art der Spuren-

denkmalgeschützten Gotteshaus zahlreiche Tierbilder. 

Auf der Auf der 
Pirsch in der Pirsch in der 
Pfarrkirche Pfarrkirche 

Bad Honnef

DLP COSMETIC
• Akne-Therapie
• Fruchtsäurepeeling 
• Microneedling 
• Reinigungs-Behandlung 
• Anti-Aging ... und vieles mehr

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin bei Ihrer Expertin
für Kosmetik unter: 0178 31 01 849 • Bahnhofstr. 8
Citypassage • Bad Honnef • dlp-cosmetic@gmx.de
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schon in vorchristlichen Zeiten 

als Symbol für bestimmte Eigen-

schaften und Charaktere.

Tiere als Symbole

Eine besondere Bedeutung für 

den Bekanntheitsgrad dieser 

Symbole in spätantiker und 

frühchristlicher Zeit kam der 

Verbreitung eines Buches, des 

Physiologus, zu. Es handelt sich 

dabei um eine naturkundliche 

Sammlung, die in ihrer Zeit 

so populär war wie das Zoolo-

gische Nachschlagewerk Brehms 

Tierleben im 19. Jahrhundert. 

Im spätantiken Vorläufer fan-

den sich Tiere für einen Teil 

der Schöpfung und damit als 

Zeichen des christlichen Heil-

splanes. Aus tierischen Eigen-

schaften, ihrem Verhalten und 

Charakter wurden Parallelen ge-

zogen zu Christi Leben und Op-

fertod, seiner Auferstehung und 

der Erlösung des Menschen von 

seiner Schuld. 

Das Höllenfeuer löschen

Mit diesem Wissen betrachtete 

der mittelalterliche Bad Honne-

fer den kleinen Steinsalamander 

im Turmeingangsbereich, der 

dem steinernen Himmelsgewöl-

be entgegenkrabbelt. Er ist of-

fensichtlich bereit, der „Wilden 

Jagd“ kleiner Echsenmonster, 

die um das „Himmelsloch“ tobt, 

ein Ende zu setzten. Es wird den 

Kirchgänger erleichtert haben, 

die Aufgabe des Salamanders 

zu kennen und daran zu glau-

ben. Der  Physiologus sagte über 

ihn, dass „er das Feuer auslöscht 

kraft seiner eigentümlichen Art“. 

Gemeint ist im übertragenen 

Sinn das Höllenfeuer, dargestellt 

im feurigen Reigen der kleinen 

Monster. In der Allegorie steht 

der Salamander für den Gerech- 

ten, der das Fegefeuer besiegen 

kann und damit den Weg frei-

macht für den Eintritt seiner 

Seele in den göttlichen Himmel.

So kommt jedem Tier des präch-

tigen Hallengewölbes seine ent-

sprechende Bedeutung zu.

Auftritt der Taube

Die treu liebende, gurrende Tau-

be scheint ständig gute Nach-

richten zu bringen – so wie der 

Gläubige gut daran täte, die 

frohe christliche Botschaft zu 

verbreiten. In der alttestamenta-

rischen Arche-Noah-Geschichte 

zeigt sie mit ihrem mitgebrach-

ten Olivenzweig nicht nur si-

cheres Land an, sondern auch 

den wiedergewonnenen Frie-

den Gottes mit der geretteten 

Schöpfung. Deshalb ist sie bis 

heute ein Symbol für Frieden. 

Es verwundert darum nicht, dass 

sich in allen christlichen Kirchen 

die Taube als Darstellung des 

Heiligen Geistes durchsetzt. Im 

Neuen Testament hat der Hei-

lige Geist seinen ersten großen 

Auftritt bei der Taufe Jesu durch 

Johannes den Täufer. Deswe-

dieser dem Täufer gewidmeten 

Kirche. Besonders prominent in 

modernem Design aufgesetzt 

auf einem der ältesten Ausstat-

tungsstücke des Gotteshauses, 

dem Taufstein aus Drachenfelser 

Trachyt. 

Die weise Eule

Eulen wurden schon im alten 

Athen für ihre Weisheit gerühmt, 

und sie können ja bekanntlich 

auch im Dunkeln gut sehen. Die-

ses Tier fand ebenso Aufnahme 

in den Physiologus und in die 

Honnefer Gewölbebemalung wie 

das Fabelwesen Phönix. Die Eule 

steht hier als Christussymbol 

und Ermunterung zur Weisheit. 

Der Feuervogel Phönix, der aus 

der Asche steigt, symbolisiert 

Bad Honnef

Malerwerkstätte Neifer GmbH & Co. KG  
53560 Vettelschoß · Hauptstr. 29-31 
T. 02645 3779 · info@maler-neifer.de
www.farbeerleben.de

Manchmal 
treiben wir es 
bunter als die 

Natur!

Die weißen Pusteblumen des  
Löwenzahn wären optisch noch  
weitaus reizvoller, wenn unter- 

schiedliche Farben sie zu attraktiven 
Unikaten machen würden. 

Wenn Sie Ihr Zuhause farblich 
attraktiver gestalten wollen, 

fragen Sie uns: Wir wissen wie!

 
Der Salamander löscht 

das Höllenfeuer    

 
Hinterlist im Tierreich: 

der Fuchs    

 
Die Eule symbolisiert 
Weisheit     

 
Der Phönix verspricht 

die Auferstehung    

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30 • www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00 Uhr bis 13.30 Uhr
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Grillsaucen 
Cranberrry, Orange - Rosmarin, 
Peppa, Chili Knoblauch, Barbeque 
oder Balsamico Röstzwiebel   Fl. je   6,90 € 
   
Rubs zum Marinieren 
Barbeque, One for all, Jerk oder 
Piri Piri im dekorativen Tontopf  7,90 € 
Grillfleisch oder 
Grillfischgewürz   Tüte je 3,50 € 
 
  
Senfe 
Chili, Knoblauch, Balsamico, 
Kräuter, Honig, Bärlauch 
oder Orange     Glas je  5,40 €

Sommerweine Thörle „Bio-Qualität“ 
in Weiss oder Rosé 0,75 ltr Flasche je 7,90 €

Dipps, Bruschetta und Gewürze
in großer Auswahl!

Grillsaison Grillsaison 
eröffnet! eröffnet! 
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Und der Wiedehopf erinnerte 

den Kirchgänger daran, Vater 

und Mutter zu ehren, Gottva-

ter nicht zu vergessen. 

Der freche Affe

Unter den Tieren in St. Johann 

Baptist gibt es aber auch Wesen, 

die eher negativ besetzt sind. Sie 

sollen den Betrachter mahnen: 

Niemand sollte wie der hinter-

listige, Gänse stehlende Fuchs, 

dem niemand traut, durch sein 

Leben gehen. Oder wie ein alles 

durcheinanderwirbelnder Affe 

die Pläne Gottes durchkreuzen 

wollen. Bei aufmerksamer Pirsch 

durch die Pfarrkirche trifft man 

an Altären, Sakramentshäusern, 

in Kirchenfenstern und an Statu-

en auch Adler, Hirsche und Hyd-

ren, Lämmer und Löwen, Pferde 

bedeutungs- und Jesuskindbela-

denen Esel auf der Flucht nach 

Ägypten. Außerdem ein kleiner 

Frosch. Seine Bedeutung ge-

winnt er vor allem dadurch, dass 

er im Biotop des Tauffreskos die 

„braune“ Zeit überleben durf-

te, obwohl die Kunst seiner Er-

schafferin später als „entartet“ 

bewertet wurde. 

Ewige Symbole

Was bleibt am Ende des Spähens 

nach verborgenem Getier? Ein 

neuer und intensiver Blickwin-

kel auf eine vertraute Kirche und 

die Erkenntnis um die Kraft der 

Bad Honnef

über seit Jahrtausenden über-

tragenden Bilder und Symbole! 

Wer glaubt, diese mythisch-mo-

ralischen Darstellungen seien 

nicht zeitgemäß und überholt, 

sollte zum Spaß bei Nachrichten-

diensten wie  WhatsApp die Wor-

te „weise“ und „Friede“ eintippen 

und das entsprechende Emoji 

anzeigen lassen. Wir und unsere 

Kinder werden auch in Zukunft 

„Eule“ und „Taube“ in altherge-

brachtem Zusammenhang zu 

verwenden wissen. 

-

ber entwickelt hat, bei einer der 

nächsten Kirchenführungen in St. 

Johann Baptist die zwei gotischen 

Sakramentshäuser der Kirche aufs 

Korn nehmen oder den Namens-

geber persönlich ins Visier neh-

men.                   Andrea Behling 

Führungen in 
St. Johann Baptist

Erwin Martini führt 
kostenfrei durch
die Pfarrkirche: 

Sa. 27. Mai, 16.00 Uhr
Vom Sehen satt 
Treffpunkt: 
Unter dem Sterngewölbe

Sa. 24. Juni, 16.00 Uhr
Der ewige Vorläufer 
Treffpunkt: 
Unter dem Sterngewölbe

 
Dieser Frosch überlebte die 

Nazi-Zeit    

 
Der Affe durchkreuzt 

Gottes Plan    

info@bredershof.de
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H
ausfriedensbruch ist be- 

kanntlich strafbar – und 

beginnt bereits am Gar-

tentor. Um Nachbarn dennoch 

die Möglichkeit zu geben, das 

fremde Grundstück zumindest 

zeitweise befugt zu betreten 

oder zu nutzen, besteht die 

Möglichkeit, Wegerechte oder 

Leitungsrechte als Belastung im 

Grundbuch eintragen zu lassen. 

Dies setzt eine entsprechende 

notarielle Vereinbarung zwi-

schen den beiden Parteien vo-

raus.

Hammerschlag- und Leiterrecht

Hecke schneiden, Mauer strei-

chen - was tun, wenn man be-

stimmte Arbeiten auf dem 

eigenen Grundstück nur durch-

führen kann, wenn man dafür 

das Nachbargrundstück in An-

spruch nimmt? Dafür gibt es in 

den Nachbarrechtsgesetzen der 

Bundesländer das so genann-

te „Hammerschlags- und Lei-

terrecht“. Wichtig ist, dass die 

Benutzung nur vorübergehend 

erfolgt und für die Bau- oder 

Instandsetzungsarbeiten erfor-

derlich ist. Außerdem muss die 

Arbeit alternativlos sein - oder 

denkbare Alternativen müssen 

sehr aufwendig oder sehr teu-

er sein, etwa der Einsatz eines 

Hubschraubers.

Schont die Nachbarn

Auf der anderen Seite gilt das 

Gebot der möglichst schonen-

den Nutzung. Der bauende oder 

renovierende Nachbar muss sich 

überlegen, wie er die Arbeiten so 

durchführt, dass er das fremde 

Grundstück nur so kurz und so 

wenig wie möglich - und nicht 

zur Unzeit - in Anspruch nimmt. 

Etwas höhere Kosten sind dabei 

kein Argument gegen eine alter-

native, weniger belastende Nut-

zung.

Gegebenenfalls muss der aus-

führende Nachbar Maßnah-

men ergreifen, um das fremde 

Grundstück vor Schäden und Be-

einträchtigungen zu schützen. 

Auch muss der Grundstücksei-

gentümer nicht jede Arbeit dul-

den: Plant der Nachbar etwas, 

das gegen öffentlich-rechtliche 

Vorschriften verstößt - zum Bei-

spiel einen Bau ohne die erfor-

derliche Genehmigung - muss er 

diese Arbeiten nicht dulden.

Im Übrigen erstreckt sich der 

Schutz des Eigentums am 

Grundstück auch auf den dar-

über liegenden Luftraum.

Lufthoheit und Erdarbeiten

Will jemand einen Kran be-

treiben, dessen Ausleger mit 

oder ohne Last über das frem-

de Grundstück schwingt, gelten 

ebenfalls die Vorschriften des 

Hammerschlag- und Leiter-

rechts. Und das gilt auch für Ar-

beiten unter der Erde, entschied 

das Oberlandesgericht Köln im 

Jahr 2021: Der Grundstücksei-

gentümer muss demnach auch 

Arbeiten dulden, die unterhalb 

etwa Ausschachtungsarbeiten 

(OLG Köln v. 20.05.2021, 18 U 

17/20).

Art und Umfang der von ihm 

geplanten Arbeiten auf dem 

Grundstück mindestens einen 

Monat vor Beginn schriftlich 

mitzuteilen. Diese Frist gilt bei-

spielhaft für Nordrhein-West-

falen. In einigen anderen Bun-

desländern ist sie kürzer. Der 

Nachbar muss sich bereit erklä-

ren, das Grundstück in den vor-

gefundenen Zustand zurückzu-

versetzen. Dauert die Nutzung 

länger als einen Monat, muss er 

eine Entschädigung zahlen.

Vorsicht, Widerspruch!

Handelt es sich bei dem Nach-

barn um einen Mieter oder Päch-

ter, so ist der Grundstückseigen-

tümer - soweit feststellbar und 

erreichbar - zu benachrichtigen. 

Sowohl der Eigentümer als auch 

der Mieter oder Pächter haben 

das Recht, der beabsichtigten 

Inanspruchnahme des Grund-

stücks zu widersprechen.

Im Falle eines Widerspruchs darf 

der Nachbar die Arbeiten nicht 

einfach trotzdem durchführen. 

Er riskiert sonst eine einstwei-

lige Verfügung oder eine Straf-

anzeige. Er muss auf Duldung 

klagen, was die Arbeiten verzö-

gert. Allerdings trägt der Grund-

stückseigentümer das Risiko, 

machen, wenn das Gericht die 

Rechtmäßigkeit der Nutzung 

feststellt.

  Rechtsanwalt Christof 

Ankele Kanzlei Schmidt & 

Ankele, Bad Honnef

Ihr Recht

Der eigene Grund und Boden genießt besonderen Schutz: Gleich mehrere Regelungen im Bürgerlichen Gesetz-
buch befassen sich mit den Rechten von Grundstückseigentümern. Spannend wird es, wenn der Nachbar zum 
Beispiel bauen möchte. 

Hör mal, wer da hämmert…Hör mal, wer da hämmert…

 

Der Nachbar baut – muss ich Arbeiten auf meinem Grundstück 
dulden?  | Bild: Manfred Antranias Zimmer, Pixabay   
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Aussicht für Genießer
Eingerahmt von Siebengebirge, Pleiser Hügelland und Sieg liegt das Pleisbachtal. Ein erholsamer 
Spaziergang lohnt sich hier zu jeder Jahreszeit - und kann helfen, Stress und Anspannung abzubauen.

B
lauer Himmel, Sonnen-

schein – die Vögel zwit-

schern und überall sprießt 

das Grün: Ab in die Natur! Aus-

gangspunkt ist die Burg Nieder-

pleis, eine Hofanlage, an deren 

Stelle bereits im 11. Jahrhundert 

die „Alte Burg“ als Vorgängerin 

stand. Sie eignet sich aufgrund 

der Anfahrts- und Parkmög-

lichkeiten sowie der vielfältigen 

Angebote gut als Treffpunkt. 

Hinter der Burg, zwischen Turm 

und Bäumen, biegen wir - noch 

vor der Brücke über den nahen 

Pleisbach - auf den Talweg ein 

und folgen der Beschilderung des 

Rad- und Wanderweges.

Das „Grüne C"

Dieser Abschnitt ist Teil des 

Landschaftsprojektes „Grünes 

C“, das der Freiraumsicherung 

im Ballungsraum dient und Nah- 

erholungsmöglichkeiten bietet. 

Dabei verbindet das ausgewie-

sene Wegenetz des „Grünen C“ 

den „Landschaftsraum Pleis-

bachtal“ auf dem Gebiet der Stadt 

Sankt Augustin mit weiteren 

Landschaftsräumen, insbesonde-

re dem nahe gelegenen Birling-

hovener Wald. So entsteht der 

„Park der Kulturlandschaften“. 

Ab hier bewegen wir uns abseits 

des motorisierten Durchgangs-

verkehrs. Wir müssen uns nur 

noch mit den Radfahrern und 

Skatern arrangieren, die diese 

Wege ebenfalls gerne nutzen und 

angenehm ruhig dahinrollen.

Plötzlich öffnet sich die Land-

schaft. Ein Panorama der Kultur-

landschaft mit Wiesen, Weiden, 

Äckern, Hecken und einzelnen 

Bäumen präsentiert sich. Am 

südlichen Ende der breiten Tal- 

sohle erheben sich die markanten 

Höhen des Siebengebirges. Wir 

wandern nun einen Kilometer 

auf dessen höchsten Gipfel, den 

Großen Ölberg, zu.

Eldorado für Vögel

Der ökologische Wert dieser 

Landschaft liegt zum einen in 

-

chen, die zugleich abwechslungs-

reich mit Säumen, Feldgehölzen, 

Feucht- und Nasswiesen und 

Gräben durchsetzt sind. Ver-

hier Nahrung und Nistmöglich-

keiten. Typische Arten, die hier 

im Sommerhalbjahr regelmäßig 

zu sehen oder zu hören sind, sind 

Heckenbraunelle sowie als Be-

sonderheit Braunkehlchen und 

Neuntöter. Letzterer jagt im 

kurzen Gras der Wiesen und 

Insekten, die er auf Dornen von 

Sträuchern aufspießt, um sie 

weiter zu verarbeiten und zu la-

gern. Manchmal benutzt er dazu 

Das Pleisbachtal im Sonnenuntergang | Bilder: Ulrich Sander

 

Die Goldammer ist ein 
Brutvogel im Pleistal  

 

Auch der Mäusebussard 
ist hier heimisch ...  
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auch Stacheldraht. Dieser schöne 

Talabschnitt hat aber auch einen 

immateriellen und deshalb oft 

unterschätzten Wert. Es ist die 

Erholungsfunktion dieses Tal-

raumes, der den Status eines 

Landschaftsschutzgebietes hat. 

Damit soll eine weitere Bebau-

ung verhindert werden. Der wei-

te Blick tut Augen und Seele gut 

– und wird nicht durch Fassaden, 

Häuser, Mauern, Wände oder 

Blechkolonnen verstellt. Was für 

ein Genuss!

In solchen Momenten erinnere 

ich mich oft an die Ausführungen 

des amerikanischen Neurobio-

logen Andrew Huberman über 

die Zusammenhänge zwischen 

Stress, Atmung und Sehen: Die 

Augen sind direkt mit dem Gehirn 

verbunden. Was wir sehen, aber 

auch wie und in welchem Zusam-

menhang wir etwas sehen und 

Panoramaeffekt: Wenn wir weit 

in die Ferne blicken können, der 

Horizont weit ist, der Blick sich 

nicht „nervös“ auf nahe Objekte 

konzentrieren muss, die sich 

vor uns bewegen oder den Weg 

versperren, sondern frei und 

ungezwungen schweifen kann, 

wirkt das beruhigend auf uns. Im 

Gegensatz zu unserem „Tunnel- 

 

Der Neuntöter ist auch im 
Pleistal anzutreffen  

 

... genauso wie das 
Schwarzkehlchen  

Portugisische und 
Spanische Weine, 

Portweine
Gastronomie und 

Feinkost zum selbst 
genießen oder
verschenken

Claudia & Jürgen Lück
Dollendorfer Str. 115 in 
Königswinter-Oberpleis

0 22 44 - 9 04 87 40
www.vinho-verissimo.de

Di - Do 16 bis 21 Uhr
Fr + Sa 16 - 22 Uhr
Küche ab 18 Uhr

So + Mo Ruhetage
An Feiertagen geschlossen

 

Ein seltener Besucher 
ist der Weißstorch  

 

Blick auf die Abtei Sankt Michael 
in Siegburg | Bilder: Ulrich Sander  

blick“ in den „eigenen vier Wän-

den“ oder im Auto, im dichten 

Verkehr oder auf der Straße wird 

in einer solchen Situation, wenn 

unser Blickfeld nicht nach rechts 

und links eingeschränkt ist, die 

Erregung der Nervenzellen im 

Hirnstamm quasi „instinktiv“ ge-

dämpft.

Ein Blick für die Seele

Innere Ruhe können wir also 

nicht nur durch bewusstes Atmen 

gezielt fördern, was schon lange 

bekannt ist, sondern auch durch 

das ruhige Betrachten eines Pa-

noramas.

Apropos: Während wir vor uns 

stets das Siebengebirge im Fern-

blick haben, sehen wir, wenn wir 

uns umdrehen, in entgegenge-

setzter Richtung die markante 

Abtei Sankt Michael in Siegburg 

majestätisch auf einem Felshügel 

thronen. Allmählich nähern wir 

uns einer Stelle mit Ruhebänken 

und einer Infotafel, an deren Ab-

zweig es zum Pleisbach geht. 

Plätschernder Bachlauf

Ein Abstecher zu dem Bach lohnt 

sich: Erstens kann man einen 

Blick auf das kleine Gewässer 

erhaschen, dem das Pleisbachtal 

www.rhein-antik.de
Tel: 02638 2359060

jeweils 11-17 Uhr

So., 21.5. 
Bad Honnef

Fußgängerzone  

ANTIK

MARKT
KUNST & DESIGN

So., 4.6. 
Bonn

Friedensplatz  

So., 20.8. 
Bonn

Friedensplatz  

So., 9.7. 
Bad Honnef

Fußgängerzone  

jeweils 11-17 Uhr

So., 23.7. 
Siegburg
Marktplatz
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A3 durch den Wald, von der wir 

zumindest nichts sehen. Das gilt 

erstaunlicherweise auch für die 

ICE-Trasse in Richtung Norden:

Über dem Tunnel

 

Der Tunnel führt nur 200 Meter 

an der Burg Niederpleis vorbei. 

Im Norden unterquert er zu-

nächst die Langstraße, dann die 

A540 und schließlich die Sieg, um 

schließlich kurz vor dem Bahnhof 

Siegburg wieder ans Tageslicht zu 

kommen. Die oberirdische Tras-

senführung ist allenfalls an klei-

nen Gebäuden in regelmäßigen 

Abständen erkennbar, die der 

Versorgung und als Notausgänge 

dienen. An der Langstraße, gegen 

Ende unseres Rundgangs, genau 

dort, wo die Züge unmerklich 

unter unseren Füßen durchrau-

-

onstafel zum Thema.

Unterdessen führt unser Weg 20 

Meter über dem Talboden am 

Waldrand entlang nach Norden 

und bietet - auch von weiteren 

Ruhebänken unter Bäumen - 

schöne Ausblicke ins Tal. Von 

hier oben kann man oft Greif-

vögel wie Mäusebussard, Sper-

ber, Turmfalke oder Rotmilan 

beobachten, die über dem Tal 

kreisen oder auf der Lauer lie-

seinen Namen verdankt. Sein 

Plätschern hat einen beruhi-

genden Effekt. Der Bach lockt 

auch zwei besondere Wasservögel 

an: die Gebirgsstelze oder sogar 

den seltenen Eisvogel, welcher 

auch auf der Infotafel Erwähnung 

auf der anderen Seite des Baches 

auch die Möglichkeit der Einkehr 

im Landgasthaus „Niederpleiser 

Mühle“. Bis 1948 drehte sich hier 

das Mühlrad einer Getreidemüh-

le – Antrieb gab Wasser aus dem 

Pleisbach, das durch einen eige-

Zurück auf dem Hauptweg treffen 

wir nach gut 400 Metern auf einen 

schmalen asphaltierten Weg, der 

nach links abzweigt und entlang 

einer alten Weidenreihe leicht an-

steigt.

Einkehr im Hofcafé

Für den Rundweg folgen wir 

diesem nun in östlicher Rich-

tung. Alternativ können wir dem 

Hauptweg weitere 300 Meter fol-

gen, um das „Wiesen- und Wei-

denzentrum“ des Bundes für Um-

welt- und Naturschutz (BUND) zu 

besuchen. Neben Informationen 

rund um das Thema Grünland, 

Wiesen und Weiden bietet die 

Kreisgruppe Rhein-Sieg des ge-

meinnützigen Vereins sonntags, 

sofern es nicht regnet, die Mög-

lichkeit zur Einkehr im Hofcafé. 

Hier können wir entweder kleine 

Erfrischungen bestellen oder die 

Pausenstation für ein Picknick in 

ruhiger Lage nutzen.

Früher oder später, wenn wir den 

oben erwähnten kleinen Fahr-

weg entlang der knorrigen Kopf-

weiden hinaufsteigen, holt uns 

der motorisierte Verkehr leider 

wieder ein. Und so ganz entkom-

men wir dem Verkehr und seinem 

Lärm nie. In der Luft brummen 

nicht nur (angenehm leise) die 

Käfer und Hummeln, sondern 

(viel lauter...) auch die Düsenjets 

des Köln-Bonner Flughafens so-

wie die Hubschrauber und Klein-

-

gelar. Doch jetzt, wo unser Weg 

am Ende einen Haken nach links 

schlägt und sich dann wie eine 

Schlange weiter nach oben win-

det, nähern wir uns einem impo-

santen Bauwerk: Der ICE-Strecke 

Köln-Frankfurt. Das Donnern 

der bis zu 250 Stundenkilome-

ter schnellen Züge war schon 

vorher – je nach Windrichtung 

mehr oder weniger deutlich – 

zu hören, trotz Lärmschutzwall. 

Hier queren wir das Tunnelpor-

tal, wo die ICE-Züge  in Fahr-

trichtung Siegburg-Köln im 2,5 

Kilometer langen Siegauentun-

nel verschwinden.

Nur 250 Meter weiter östlich 

rauscht ständig die Autobahn 

Jetzt mit 
 toller Brillen-Mode 
   in die Saison starten!

Optik Kraemer
Dollendorfer Str. 9
53639 Königswinter-
Oberpleis
Tel. 02244 6882
info@optikkraemer.com
www.optikkraemer.com
Mo.-Fr.: 8.30-18.30 Uhr
Sa.: 8.30-13.00 Uhr

Wir verwenden 
Qualitätsgläser von
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Ob schick im Büro, elegant am Abend 
oder gut geschützt am Strand – mit 
modernen Modellen für den vollen 
Durchblick sind Sie für jeden Brillen-Fall 
gerüstet. Schauen Sie doch einfach mal 
bei uns rein – unser qualifiziertes Fach-
team berät Sie gerne.

Wasser im Keller?
Unsere Lösung:
Rückstausicherungen und
Rohrinnenabdichtungen

Gerdes Kanal- und Rohrtechnik GmbH & Co. KG
Humboldtstr. 15 | 53639 Königswinter
Tel 0 22 44 - 87 82 70 | www.gerdes-kanaltechnik.de
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gen. Stolzierende Weißstörche 

passen nur allzu gut in das Bild 

der weiten Wiesen. Allerdings 

sind die imposanten Vögel in 

unserer Region nur seltene und 

kurzzeitige Nahrungsgäste auf 

dem Durchzug. Naturfreunde 

und Fachleute hoffen dennoch 

jedes Jahr auf eine Ansiedlung 

als Brutvogel. Doch merkwür-

digerweise meiden die Tiere 

seit über 100 Jahren das Rhein-

land als Brutgebiet. Einzelne 

Paare brüten jedoch am Nie-

derrhein.

Dabei wäre das Angebot gar nicht 

so schlecht: Der für unsere regio- 

nalen Verhältnisse hohe Grün-

landanteil im Pleistal böte gute 

Voraussetzungen. Nicht zuletzt 

sind die naturnahen Flächen in 

diesem Teil des Pleistals dem Bau 

der ICE-Trasse um die Jahrtau-

sendwende zu verdanken, denn 

für die erheblichen Eingriffe in 

Landschaft und Naturhaushalt 

musste die Deutsche Bahn Aus-

-

reitstellen.

Wir folgen dem Weg knapp 800 

Meter und treffen am Ende in 

einem Waldstück auf die queren-

de Ölgartenstraße. Dieser folgen 

wir nach links leicht bergab, bis 

wir in einer kleinen Siedlung 

wieder auf die Langstraße tref-

fen. Kurz vor deren Ende (bzw. 

Beginn) kommen wir zu den Na-

delbäumen, die später als Weih-

nachtsbäume verkauft werden. 

Streifzüge

Routenvorschlag:

Die in diesem Beitrag vor-
geschlagene Streckenlänge 
beträgt etwa 3,5 Kilometer. 
Bei normalem Gehtempo ist 
der Rundweg in einer Stunde 
zu bewältigen. Wer hier und 
da eine Rast einlegt (Ruhe-
bänke, Picknick, Einkehr), 
die Aussichten genießt oder 
Vögel beobachtet, kann den 
Spaziergang dabei auch locker 
auf erholsame drei Stun-
den ausdehnen. Es sind nur 
wenige moderate Steigungen 
zu bewältigen (in der Summe 
nur etwa 20 Höhenmeter). Der 

überwiegend asphaltierte Weg 
ist weitgehend barrierefrei.

Tipps: Nach oder vor dem Spa-
ziergang bieten sich Möglich-
keiten zur Einkehr, Informa-
tion oder zum Einkauf. Bitte 
schauen Sie nach den aktuellen 
Öffnungszeiten und Angebote:

•  Burg Niederpleis
Langstraße 1, Sankt Augustin. 

Spargelsaison (ab April/Mai 
bis Juni), außerdem besteht ggf. 
die Möglichkeit der Einkehr mit 
Plätzen drinnen und draußen.
www.burg-niederpleis.de

•  Niederpleiser Mühle
Pleistalstraße 56, Sankt 
Augustin. Einkehrmöglichkeit 
entlang der Route in diesem 
Landgasthof.
www.niederpleisermuehle.de

•  BUND Wiesenzentrum
Baumschulweg 28, Sankt 
Augustin.
Mit Hofcafé an manchen 
Sonntagen. Wegen seiner Lage 
mitten im Schutzgebiet ist es 
nur mit dem Fahrrad, zu Fuß 
oder mit dem Bus (Linien 512, 
513, 516, 535, Haltestelle 
„Birlinghoven, Pleistalwerk“) 
zu erreichen.

www.bund-rsk.de/the-
men-und-projekte/natur-
schutz/regionales-wie-
sen-und-weidenzentrum

•  Grünes C
Ein Landschaftsprojekt der 
Region mit Abschluss im Jahr 
2015, um die Freiräume der 
Region zum Zweck der Naher-
holung, des Naturschutzes und 
der Landwirtschaft langfristig 
zu sichern, zu verknüpfen und 
zu entwickeln.
www.gruenes-c.bonn.de/
das-gruene-c/index.php

 

  

Ein Mix aus Pronto Moda 
zu günstigen

Preisen und OUTLET mit 

vielen Marken wie 
MAC, OPUS, Comma, 

Street One, Esprit, Tamaris 
... u.v.m. ...

Bekleidung, Accessoires, 
Schuhe, Schmuck, Bilder, 

Deko, Geschenkartikel

... und vieles mehr ...
das Markenmode 

OUTLET 
in Oberpleis

Siegburger Str. 23
Tel.: 02244 - 9189999   

   
What´s App:
0163-4274996 

Facebook:
ANJA´s Outlet 

Insta: anjas_outlet

Dort treffen wir wieder auf die 

Zufahrt zur Burg Niederpleis. 

Wer genau hinhört, kann hier im 

Frühjahr oft den eigentümlichen 

Gesang des Girlitz hören. Der 

kleine grüngelbliche Finkenvogel 

ist bei uns selten geworden. Sein 

Gesang klingt wie das anhaltende 

Quietschen einer lange nicht ge-

ölten Fahrradkette oder wie das 

Klappern eines Schlüsselbundes. 

Sein Tirilieren ist nicht viel lau-

ter als diese.

Aber weil die Autobahn weit 

genug weg ist und der ICE hier 

lautlos durch den Untergrund 

gleitet, ist es meist auch ruhig 

genug, um den seltenen Gesang 

zu hören.

    Ulrich Sander

Wir bieten Lösungen für:
 Einbauküchen
 Küchentechnik &

 -Modernisierung
 Einbauschränke/ 

 Schranksysteme
 Schiebetürensysteme
 Regalsysteme

Siebengebirgsstr. 36
53639 Königswinter
Tel.: 02244 - 873287
info@wohn-contour.de

wohn-contour
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Musik liegt in der Luft
Viele kennen diese Klänge noch aus ihrer Kindheit, als der Leierkastenmann durch die 
Straßen zog und auf einen kleinen Obolus hoffte: Drehorgeln haben bis heute nichts von 
ihrer Faszination verloren - wie man alljährlich in Linz erleben kann.

S
ie kommen mit dem Schiff, 

dem Wohnmobil, mit Bus 

und Bahn, mit dem eigenen 

Auto, dem Fahrrad oder einfach 

zu Fuß: Das Linzer Drehorgelfest 

lockt seit Jahrzehnten Scharen 

von Gästen in die „Bunte Stadt 

am Rhein“. Seit 1985 ist es bis 

auf wenige Ausnahmen fester 

Bestandteil des Linzer Frühlings. 

Kein Wunder, dass das Festival 

mit seinen charakteristischen 

Klängen eine große Attraktion 

für die Region ist - schließlich 

sind solche Drehorgelfeste mitt-

lerweile eine Rarität, für die man 

oft von weit her anreisen muss. In 

Berlin, sozusagen der heimlichen 

-

det alljährlich ein viertägiges 

Festival statt. Ein anderes in 

Überlingen am Bodensee. In der 

Schweiz treffen sich die Drehor-

gelfreunde in Bad Zuzrach. Selbst 

in Ungarn kann man den nostal-

gischen Klängen bei einem Festi-

val in Keszthely am Plattensee 

lauschen.

Doch mittlerweile haben die mei-

sten Drehorgeln weit mehr „auf 

dem Kasten“ als nur nostalgische 

Melodien, die vor allem Senioren 

zum Schwärmen bringen.

Linz

Moderne Melodien

Mittlerweile gibt es auch Rock 

und Pop, alte und neue Schlager, 

aktuelle Hits und „kölsche Tön" 

zu hören. Dementsprechend bunt 

gemischt ist auch das Publikum 

beim Drehorgelfest: „Man kann 

nicht sagen, dass sich nur die äl-

GOLDANKAUF

Meisterbetrieb

Drehorgelfeste sind 
heutzutage eine Rarität 

| Bild: Sabine Walczuch, 
location-image.comr
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tere Generation für diese Form 

der musikalischen Darbietung in-

teressiert“, weiß Janine Petit, ver-

antwortliche Organisatorin des 

Festivals in Linz. Sehr oft reisen 

Familien an, um das musikalische 

Spektakel in der romantischen 

Linzer Altstadt zu erleben.

Wenn Fortunatus erklingt

Musik, wie sie zum Beispiel Chris- 

toph Hübner macht. Er nennt sei-

ne Drehorgel „Fortunatus“, „der 

Glückliche“. Der 72-jährige Steu-

erberater aus Aachen, Inhaber ei-

ner Steuerberatungskanzlei und 

Kontrabassist, kam 2012 durch 

die Anregung eines Verwandten 

„auf den Geschmack“. Er kaufte 

sich ein gebrauchtes Instrument 

für rund 5.500 Euro und be-

suchte mehrere Seminare 

für Drehorgelspieler. Ne-

ben der Teilnahme an 

Drehorgeltreffen tritt 

er seit 2016 auch bei 

Familienfeiern auf. 

Und anders als auf der 

Bühne oder im Konzert 

kommen die Musiker 

hinter der Drehorgel 

oft mit ihrem Publikum 

ins Gespräch, berichtet 

etwa Christoph Hübner. 

„Die Fragen der Zuhörer 

drehen sich aber meist 

um die Technik hinter der 

Drehorgel“, weiß er.

So sehr die Drehorgelspieler 

das Musizieren und den Kon-

takt zu den Zuhörern lieben, 

so sehr beklagt die Zunft den 

Mangel an Nachwuchs.

Das Linzer Festival wird eine er-

freuliche Ausnahme bilden, denn 

in diesem Jahr kommen wieder 

junge Talente in die bunte Stadt:

Alt und Jung gemeinsam

 

Zum Beispiel der 20-jährige Jan-

nik aus dem Saarland, der bereits 

zum zweiten Mal beim Linzer 

Drehorgelfest auftritt. Und die 

19-jährige Sophia aus Hamburg 

ist bereits zum dritten Mal 

dabei. Übrigens freu-

en sich auch die 

Bewohne-

 

So sieht die Technik hinter der Musik aus | Bild: Herr Dörr bei Pixabay   

rinnen und Bewohner des Al-

tenheims der Stadt Linz auf das 

Drehorgelfest: Einige Drehorgel-

spieler werden dort musizieren. 

-

lischen Pfarrkirche St. Martin ein 

-

spieler statt.         Erwin Bidder

31. Drehorgelfest 
in Linz

18., 19. und 21. Mai 2023,
jeweils ab 10.00 Uhr
Altstadt von Linz

Drehorgelspieler
Freitag, 20. Mai 2023, 17 Uhr

Eintritt frei, Spenden erwünscht

Informationen:
Tourist-Information 
Linz am Rhein
Marktplatz 14
53545 Linz am Rhein

Tel. 0 2644 - 2526 
E-Mail: info@linz.de
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VERANSTALTUNGEN

IN DER „BUNTEN STADT AM RHEIN“

„Bunte Linzer Leben“, das bedeutet,

rheinische Lebensfreude, lebendig gehaltenen Traditionen 

und ein vielseitiges Veranstaltungsprogramm.

Daher laden wir Sie herzlich ein,unser Gast zu sein.
Freuen Sie sich z.B. auf:

Antik- & Trödelmarkt (06. & 07.05 / 12. & 13.08.)

Internationales Drehorgelfestival (18./20./21.05.)

Bene z-Drehorgelkonzert (1 .05.)

Wir freue uns auf Ihren Besuch!
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Drehorgelfest auftritt. Und die

19-jährige Sophia aus Hamburg 

ist bereits zum dritten Mal 

dabei. Übrigens freu-

en sich auch die 

Bewohne-

y

 

Plüschaffen wie bei diesem Dreh- 
orgelspieler erinnern an die Zeit, 

in der Kapuziner- oder Rhesusaffen 
solche Auftritte begleitet haben 
| Bild: Bernd bei Pixabay   
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Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
info@blumen-neff gen.de

Muttertag
Am 14. Mai ist

Schenken Sie Ihrer Mutter zum 14. Mai

einen individuellen, liebevoll

gestalteten Blumenstrauß

zum Muttertag.

Blumenpracht (nicht nur)
zum Muttertag

Tipps & Trends

Ein Strauß bunter Blumen verschenken ist langweilig? Von wegen! Florale Arrangements 
bleiben im Trend. Mit Tipps von Experten bleibt die blühende Pracht länger frisch. 

G
ibt es im Frühjahr 2023 

einen Blumentrend? Dazu 

haben namhafte Floris- 

tinnen und Floristen in unserer 

Region unterschiedliche Meinun-

gen. So kann sich jeder Blumen-

liebhaber als Trendsetter fühlen 

– denn von Tulpen und Narzissen 

über Ranunkeln, Anemonen, Fre-

-

zen wie Dipladenien oder Kräuter 

wie Lavendel, Rosmarin, Thymian 

und Pfefferminze ist praktisch al-

les „in“. „Was auf jeden Fall wieder 

ein Trend sein wird: den eigenen 

Garten oder Balkon mediterran 

zu gestalten“, sagt Thomas Stein-

mann von Blumen Neffgen in Bad 

Honnef. Silke Claus, Inhaberin von 

„Blatt und Blüte“ in Oberkassel, 

sieht sanfte Töne im Trend – „Na-

türlichkeit und Individualität“, be-

tont sie. Und es muss nicht immer 

ein ganzer Strauß sein – „Blumen 

sollen und dürfen auch mal ein-

zeln wirken.“

-

ge schon mit der Auswahl der 

richtigen Vase, sagt Silke Claus. 

„Die Vase muss zu Strauß passen, 

nicht umgekehrt.“ Manche Sträu-

ße müssen übrigens gebunden 

bleiben, etwa gestufte Arrange-

ments mit großem Blatt - sonst 

geht die Linie und damit ein 

großer Teil der Wirkung verlo-

kleine Vasen“, hat Regina Pieker 

beobachtet. 

Außerdem müssen die Blumen 

sofort schräg angeschnitten wer-

den – und das am allerbesten 

mit einem scharfen Messer. Mar-

cel Weber von Weber Flowers in 

Ockenfels betont, dass eine Sche-

re sich nicht für den Anschnitt 

eignet: Sie quetscht die Kapillare 

der Stiele und verhindert damit, 

dass die Blumen ausreichend 

Wasser und Nährstoffe bekom-

men. Der Schnitt sollte schräg 

-

fäße der Blume optimal freizule-

gen. Regina Pieker, Inhaberin der 

Modernen Blüte in Oberdollen-

dorf, bittet darauf zu achten, dass 

Schnittblumen niemals ohne 

Wasser in der Vase stehen: „Die 

Schnittstellen trocken schnell 

aus und können anschließend 

Hortensien dürfen auch
einzeln in der Vase wirken 

| 



17
Magazin für Rhein und Siebengebirge

Mai 2023

Rudolf Vollmer
Ferd. Eberweiser

Der Kirchhof in Unkel
Mit Beiträgen von
Dr. Lotte Perpeet und
Martina Rohfleisch.

Verlag edition wolkenburg 
(2020), 144 Seiten, broschiert, 
ISBN 978-3-934676-33-6,
€ 12,80

Erhältlich im Buchhandel

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&

Tipps & Trends

nicht mehr genügend Wasser 

aufnehmen“, betont sie. Weitere 

Tipps für lange Freude an schö-

nen Blumen sind ein regelmä-

ßiger Wasserwechsel, saubere 

Vasen und weiteres Anschneiden 

alle zwei bis drei Tage.

Heiße Tipps für warme Tage

Wenn es im Mai schon som-

merlich warm ist, welkt so 

mancher Strauß vor sei-

ner Zeit dahin. Welche 

Blumengeschenke be-

reiten auch bei Wär- 

me lange Freude? 

Der heiße Tipp geht 

-

-

viduell mit den zur Jahreszeit 

sind sie ein Hingucker und halten 

lang. „Wir Floristen wissen, wel-

und auch untereinander harmo-

Schale kann nichts falsch gemacht 

werden – und der Beschenkte 

kann im Lauf der Zeit einzelne  

ergänzen“, erklärt Marcel Weber. 

Das Team von Benner LebensArt 

-

mer-Geschenk die Vielfalt von Or-

chideen für die heimische Fenster-

bank. Für Balkon oder Garten kann 

man auch Stauden, Steinbrech 

(Saxifraga), Skabiosen-Flocken-

blumen und Lavendel verschen-

ken. „Möchte man einen schönen 

Blumenstrauß überreichen, kann 

dieser als Hingucker Rosen oder 

Gerbera enthalten, denen die Wär-

me nicht viel ausmacht“, rät Regi-

na Pieker. Tho-

aber auch Bartnelken.

"Grüner Daumen" für alle

Übrigens, wer ein paar wenige 

Tipps im Umgang mit Blumen 

beherzigt, kann sich bald auch 

rühmen, den berühmten „grünen 

Daumen“ zu haben. An erster 

Stelle stehen der richtige An-

schnitt – alle zwei bis drei Tage 

mit einem scharfen Messer und 

etwa zwei Zentimeter. Zweiter 

-

menge und drittens der richtige 

Standort.

„Schnittblumen gehören auf kei-

nen Fall auf die Fensterbank. Die 

Sonneneinstrahlung tut ihnen 

von Benner LebensArt. Durch-

 

sollten nicht an einem zu dunk-

len Ort stehen – sonst fehlt ih-

nen das Licht für die Photosyn- 

these. 

von Regina Pieker: „Gießen Sie 

Topfblumen lieber schnäpschen-

glasweise, damit es nicht zu viel 

ist.“ Wer sich an das Tempo der 

ihrer Pracht.

Und natürlich gilt wie immer: Ihre 

Blumen-Experten der Fachge-

schäfte stehen jederzeit für wei- 

tere Tipps und Fragen zur Ver-

fügung und beraten Sie gerne 

– schließlich doch möchten alle, 

dass ihre Kunden lange Freude 

an Schnitt-, Topf- und Gartenblu-

men haben. 

   Claudia Häßler

 

Ranunkeln liegen voll im Trend  | Bild: Anelka bei Pixabay   

 

   

 

Ein Blumengruß 
mit Rosen bleibt 

auch im Sommer lange frisch 
 | Bild: Archiv   

 | 
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Hilfe gegen Hilfe gegen 
den Hungerden Hunger
In den Nachkriegsjahren gab es neben der Rettenden Suppe 
aus den USA (rheinkiesel 3/23) noch andere Lebensmit-
tel- und Sachspenden: Die sogenannten Cralog-Spenden 
retteten viele Leben und linderten die ärgste Not. 

N
ahrungsmittel-Hilfslie-

ferungen aus den USA 

nach Deutschland waren 

bis Dezember 1945 verboten. 

Doch die Lage im Nachkriegs-

deutschland war dramatisch: Die 

Online-Enzyklopädie Wikipedia 

zitiert den Bericht eines Mitar-

beiters einer Hilfsorganisation 

mit folgenden Worten: „Verhun-

gern ist nicht so dramatisch, wie 

man so oft liest und es sich vor-

stellt … wie Leute in den Straßen 

sich versammeln und um Nah-

rung betteln und umfallen. Die 

Verhungernden … die, die daran 

sterben, sagen nie etwas und 

man sieht sie selten. Sie werden 

erst apathisch und schwach, sie 

reagieren schnell auf Kälte und 

Frost, sie sitzen in ihren Zimmern 

und starren ins Leere oder liegen 

erschöpft in ihren Betten … bis 

sie eines Tages einfach sterben. 

Der Arzt diagnostiziert dann üb-

licherweise Mangelernährung 

und damit verbundene Kompli-

kationen. Die ersten, die sterben 

sind zumeist ältere Frauen und 

Kinder, da sie schwach und nicht 

in der Lage sind, sich die notwen-

dige Nahrung zu erbetteln. Es ist 

schwierig für einen Amerikaner, 

der vielleicht ein oder zweimal 

in seinem gesamten Leben nicht 

genug zu essen hatte, so dass er 

sich ausgehungert fühlte, zu ver-

stehen, was echtes Hungern ist.“

Die erste Spende

Hilfe tat also Not – und ab 1946 

organisierte das „Council of Reli-

ef Agencies Licensed to Operate 

in Germany  - auf Deutsch: Rat 

der zur Arbeit in Deutschland zu-

gelassenen Hilfsorganisationen, 

kurz: Cralog) Hilfslieferungen 

amerikanischer Nichtregierungs-

organisationen für Deutschland.  

organisierte. Unter dem Dach 

von Cralog arbeiteten zumeist 

religiös orientierte Hilfswerke. In 

Deutschland kooperierten sie mit 

nicht-staatlichen Wohlfahrtsver- 

bänden, die ihrerseits für die Ver-

teilung der Hilfsgüter sorgten. 

Neben Nahrungsmitteln gab es 

auch Sachspenden.

In Unkel wurden diese soge-

nannten Cralog-Spenden durch 

das Pfarramt verteilt. Schon am 

25. November 1946 erhielt die 

Pfarrei Unkel die erste Lebens-

mittelspende, und zwar:

Unkel

 

Die Pfarrgemeinde Unkel bekam nach dem Zweiten 
Weltkrieg sogenannte Cralog-Spenden | Bild: Erwin Bidder   

7 Sack Mehl

12 Büchsen Apfelmus

33 Büchsen Bohnen

8 Büchsen Mais 

58 Stück Kernseife

Schwangere und Kinder zuerst

Die Pfarren Erpel, Rheinbreit-

bach und Bruchhausen waren 

mit einbezogen. Bruchhausen 

allerdings verzichtete meist frei-

willig. Bei der Verteilung sollten 

folgende Dringlichkeitsstufen 

berücksichtigt werden:

Kinder, Kranke, hilfsbedürftige 

Flüchtlinge, werdende Mütter, alte 

Leute.

Kranke und versehrte Heimkehrer, 

Heimatlose

Sonstige Kranke und Hilfsbedürftige

Nach erfolgter Verteilung der 

Spenden musste ein detaillier- 

ter Verwendungsbericht in drei-

facher Ausführung an die Militär-

Gasthaus auf dem Oelberg

Mittwoch bis Freitag ab 10 Uhr geöffnet. Mo. + Di. Ruhetag. 
Samstag, Sonntag + an Feiertagen ab 9.00 Uhr geöffnet.
Abends je nach Wetter oder auf Vorbestellung geöffnet.
Oelbergringweg 100 | 53639 Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 19 19 | kontakt@gasthaus-oelberg.de
www.gasthaus-oelberg.de

Egal, ob Sie sich als Wanderer bei uns stärken und den 
schönen Ausblick genießen möchten oder Ihre Geburts-
tags- oder Familienfeier zelebrieren möchten. Bei uns 
fi nden Sie das Ambiente, das Sie suchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Prinz
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regierung geschrieben werden. 

Etwa alle drei Monate konnte 

eine Cralog-Spende abgeholt 

werden. So erhielt die Pfarrge-

meinde Unkel am 8. April 1948 

eine Spende von: 

100 Büchsen Fleisch

18 Büchsen Suppe

22 Büchsen Gemüse

5 Büchsen Kakao

6,5 Pfund Kaffee

16 Pfund Zucker

10 Pfund Mehl

85 Büchsen Kindernahrung

1 Decke

3 Gummimäntel

3 Militärjacken

6 Paar Schuhe 

Getragene Kleider 

Die Spenden wurden folgender-

maßen verteilt (Auszug):

Büchsen-Fleisch:

28 Kommunionkinder

6 Kriegsheimkehrer

26 Kranke in der Gemeinde

22 alte Leute über 70 Jahre

18 Büchsen Suppe erhielten

Jugendliche von 14 - 17 Jahren

Tonnenweise Hilfsgüter

Die Cralog-Spenden halfen da-

mals der Bevölkerung, der es 

am allernötigsten mangelte. 

Die Liste ist ein gutes Beispiel, 

denn hauptsächlich gelangten 

auf diesem Weg vor allem Mehl, 

Getreide, Milchpulver Gemüse-

konserven, Dosenmilch, Dosen-

die hungernde Bevölkerung. Ins-

gesamt versendete Cralog von 

1946 bis 1962 über 300.000 Ton-

nen Hilfsgüter im damaligen 

Wert von mehr als 750 Millio-

nen D-Mark nach Deutschland 

– übrigens mehr als dreimal 

so viel wie von der heute noch 

recht bekannten (und immer 

noch arbeitenden) Organisati-

on „Care“. Wie bedeutend die 

Cralog-Spenden für die Bevöl-

kerung in unserer Region waren, 

zeigt ein Dankesschreiben des 

Pfarrer Cremers an die Organi-

sation:

„Darf ich Sie bitten, den hochher-

zigen Wohltätern, die uns so reich-

lich mit Lebensmittel- und Kleider-

spenden bedacht haben, meinen 

und meiner Pfarrgemeinde Dank 

auszusprechen.

Schade, dass unsere Wohltäter die 

leuchtenden Augen und die frohen 

Herzen beim Verteilen der Gaben 

nicht erleben konnten. Für viele 

der von Not und Hunger so schwer 

heimgesuchten Bevölkerung be-

deutet dieses Wohltun Gesundheit 

und Leben. 

Das caritative Wirken des Aus-

landes wirkt in der hiesigen Bevöl-

kerung nicht nur erbauend, son-

dern, auch nach dem grausamsten 

aller Kriege völkerverbindend und 

völkerversöhnend.“

    Rudolf Vollmer

Unkel
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Selbstbestimmt leben 

P
ost von der Pflegekas-

se: Ihr Antrag auf einen 

Pflegegrad ist eingetrof-

fen. Nun erhalten Sie eine Ter-

minankündigung: Eine Gutach-

terin oder ein Gutachter vom 

Medizinischen Dienst (MD) oder 

Medicproof kommt zu Ihnen 

nach Hause. 

In der Regel nennt das Schrei-

ben einen Zeitrahmen von etwa 

zwei Stunden für die Begutach-

tung. Dieser lässt sich zeitlich 

eingrenzen. Sie können sich te-

lefonisch an den Medizinischen 

Dienst beziehungsweise der al-

ternativ an Medicproof wenden: 

Äußern Sie dort den Wunsch, 

eine Stunde vor dem Termin 

vom Gutachterin oder Gutach-

ter  angerufen zu werden.

So bereiten Sie sich vor

• Sprechen Sie mit Ihrer Haus- 

ärztin/Hausarzt sowie mit Fach- 

ärztinnen/Fachärzten. Wichtig 

ist, dass alle Diagnosen erfasst 

und zum Termin schriftlich vor-

gelegt werden können.

• Halten Sie einen aktuellen Me-

dikamentenplan / Medikamen-

tenübersicht bereit.

• Organisieren Sie eine zusätz-

liche Person Ihres Vertrauens 

als Zeugin oder Zeugen für den 

Termin.

• Halten Sie bisherige Arzt-, 

Reha- und Krankenhausberichte 

parat, idealerweise der letzten 

zwei Jahre.

• Sorgen Sie für einen störungs-

freien Ablauf: Nehmen Sie kei-

ne Telefonate entgegen oder 

schalten Sie Ihr Telefon/Handy 

für die Zeit der Begutachtung 

kurz aus. 

So läuft der Termin ab

Ist der Gutachter bei Ihnen und 

möchte beginnen, aber Ihre Ver-

trauensperson ist noch nicht vor 

Ort, warten Sie, bis alle Beteilig- 

ten anwesend sind. Die Gutach-

ter möchten natürlich zeitnah 

beginnen. Sie haben jedoch das 

Recht, darauf zu bestehen, dass 

es erst los geht, wenn wirklich 

alle Personen anwesend sind. 

Dies gilt übrigens auch, wenn Sie 

Hausärztin oder den Hausarzt 

hinzuziehen. Der Zeitrahmen 

beträgt etwa 45 bis 60 Minuten.

Der Gutachter arbeitet über sein 

Notebook / Laptop den von der 

Kasse vorgegebenen Fragen-

Ihnen ab. Er erfragt dabei den 

aktuellen Gesundheitszustand, 

eventuelle Verschlechterungen 

und den personell notwendigen, 

-

bedarf.

Sie haben bei allen Punkten die 

Möglichkeit, Fragen zu stellen. 

Schreiben Sie sich vorab auf, was 

Sie wissen möchten. Haken Sie 

nach, wenn Ihnen etwas unklar 

ist. Lassen Sie sich eine Rück-

versicherung auf Ihre Antwort 

Angehöriger am Termin teil-

nehmen, dürfen Sie sich selbst-

verständlich auch einbringen: 

Schildern Sie die Situation, die 

vorliegenden Einschränkungen 

Medicproof kündigen einen Besuch an. Wie bereitet man sich auf die Begutachtung vor?

Wenn der MD klingelt

Rottbitzer Str. 45 | 53604 Bad Honnef (Aegidienberg -Rottbitze)
Tel.: 02224 - 9811330 | E-Mail: info@parkett-ruppel.de | www.parkett-ruppel.de

Besuchen Sie uns
in unserem neuen 
Ausstellungsraum. 

Vereinbaren Sie
gerne einen Termin 

mit uns.

Besuch vom Medizinischen Dienst | Bild: istock, Inside Creative House
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Selbstbestimmt leben 

und den aus Ihrer Sicht beste-

henden Unterstützungsbedarf. 

Fragen Sie unbedingt nach, 

wenn Sie etwas nicht verstehen! 

So werden Punkte vergeben

Insgesamt gibt es acht Module, 

-

gegrades von Bedeutung sind. 

Diese werden unterschiedlich 

gewichtet: 

1: Mobilität: Dabei geht es um 

motorische Aspekte. Zum Bei-

spiel: Kann die betroffene Per-

son allein aufstehen und vom 

Bett ins Badezimmer gehen? 

Kann sie sich selbstständig in 

den eigenen vier Wänden bewe-

gen? Ist Treppensteigen mög-

lich?

2: Kognitive & kommunikative 

Fähigkeiten: Dieser Bereich 

umfasst das Verstehen, Erken-

nen oder Entscheiden etc. (als 

Denkprozesse). Zum Beispiel: 

Kann sich die betroffene Person 

zeitlich und räumlich orientie-

ren? Versteht sie Sachverhalte, 

erkennt sie Risiken und kann 

sie Gespräche mit anderen Men-

schen führen?

3: Verhaltensweisen & psy-

chische Problemlagen: Darunter 

fallen unter anderem Unruhe 

in der Nacht oder Ängste und 

-

gebedürftige Person, aber auch 

für ihre Angehörigen belastend 

sind. Auch wenn Abwehrreak-

-

nahmen bestehen, wird dies hier 

berücksichtigt.

4: Selbstversorgung: Kann die 

Antragstellerin oder der An-

tragsteller sich zum Beispiel wa-

schen und anziehen, selbststän-

dig die Toilette benutzen sowie 

essen und trinken?

5: Bewältigung & Umgang 

mit therapie- & krankheitsbe-

dingten Anforderungen / Äng-

sten: Die Gutachterin oder der 

Gut zu wissen: 

Bei Begutachtungs-Termin 

Um das zu vermeiden und um 
Ihren Alltag besser darstel-
len zu können, sollten Sie ein 

mindestens über eine Woche, 
bei welchen Verrichtungen 
eine Hilfe notwendig ist. Viele 
Krankenkassen bieten im In-
ternet kostenlos entsprechende 
Vordrucke zum Herunterla-
den an. Gewähren Sie dem 
Gutachter gern Einblick in Ihre 
Aufzeichnungen, geben Sie das 
Buch aber nicht mit – es sollte 
für weitere Aufzeichnungen in 
Ihrem Besitz bleiben. 

HOUSE &
L I V I N G

Moderne, wetterfeste und (pfl ege-) leichte Outdoor-Möbel prä-
sentiert House & Living auf der Landpartie in Adendorf. Lassen Sie 
sich von formschönen Stühlen, außergewöhnlichen Tischen, komfor-
tablen Lounges, bequemen Relax-Sesseln und -Liegen sowie vielem 
mehr inspirieren und genießen Sie gemeinsam mit uns ein einzigar-
tiges Outdoor-Lebensgefühl. Ergänzt wird dieses Programm durch 
neuartige Feuerschalengrills von Ofyr. Das einzigartige Design der 
OFYR-Kocheinheiten verleiht jedem Garten eine stilvolle und au-
ßergewöhnliche Note.

Bei House&Living fi nden Sie kompetente
Beratung und umfassende Unterstützung
bei all Ihren Einrichtungsvorhaben.

AUSSTELLER DER LANDPARTIE | WOHNENBesuchen Sie uns
vom 18. bis 21. Mai auf

der Landpartie auf
Burg Adendorf

Auf dem herrschaftlichen Anwesen der 
Gemeinde Wachtberg südlich von Bonn 

erwartet die Besucher ein vielfältiges 
Angebot mit über 180 Ausstellern, einem 

Rahmenprogramm voller Kunst und Kultur 
und vielen genussvollen Momenten.

Marie-Curie-Straße 11 – 17 • 53757 Sankt Augustin • Phone: +49-2241-9116841• info@house-living.de • www.house-living.com  

Unterstützung bei all Ihren Einrichtungsvorhaben.

Breite Str. 70 • 53111 Bonn • Phone: +49-228-28615286 • loft@house-living.de • loft.house-living.de  

Sechs Lebensbereiche ""Module" werden betrachtet und gewichtet

15%
Gestaltung des Alltagslebens

und sozialer Kontakte

10%
Mobilität

15%

Fähigkeiten
----------------
Verhaltensweisen 
und psychische 
Problemlagen

40%

20%

selbstständiger 
Umgang mit krank-

heitsbedingten- oder 
therapiebedingten

Anforderungen und
Belastungen

© Medizinischer Dienst Bund
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Selbstbestimmt leben 

Café Breuer GmbH
Königswinterer Straße 697
Bonn-Oberkassel
www.cafe-breuer.de

Der Wonne-Monat Mai
1. Mai........    

dann fl iegen sie wieder

Zum Frühstück am 14. Mai „Muttertag“ bieten wir eine
reichhaltige Auswahl an Frühstücksgebäck: herzhaft und süß

kleine süsse „Schoko-Pralinen-Geschenke“
kleine  Erdbeerherzen tagesfrisch

kleine Torten  „Zum Muttertag“
Muttertag von 7 00 - 18 00 Uhr geöff net

wie an allen Sonn-und Feiertagen im Mai

über 60 Jahre Cafe Breuerin bewährter Qualität
Gutachter schaut, ob die betrof-

fene Person zum Beispiel Arz-

neimittel selbst einnehmen, den 

Blutzucker eigenständig messen, 

mit Hilfsmitteln wie Prothesen 

oder Rollator umgehen und eine 

Ärztin beziehungsweise einen 

Arzt aufsuchen kann.

6: Gestaltung von Alltagsleben 

und sozialer Kontakte: Kann die 

betroffene Person zum Beispiel 

ihren Tagesablauf selbstständig 

gestalten? Kann sie mit anderen 

Menschen in direkten Kontakt 

treten oder die Skatrunde ohne 

Hilfe besuchen?

Darüber hinaus bewerten Gut-

achterinnen und Gutachter die 

außerhäuslichen Aktivitäten 

und die Haushaltsführung.

Die Antworten in diesen Be-

reichen werden nicht für die 

-

tigkeit herangezogen, weil die 

hierfür relevanten Beeinträch-

tigungen schon bei den Fragen 

zu den sechs Lebensbereichen 

mitberücksichtigt sind. Die 

Antworten können aber dabei 

helfen, besser beraten zu wer-

den. 

Warten auf die Post

Der Gutachter rechnet ab-

schließend die Punkte anhand 

-

grad zusammen. Er ermittelt 

einen Wert, in dessen Spanne 

ersichtlich ist, wie Ihr aktueller 

-

halten Sie schriftlich per Post 

in der Regel innerhalb von drei 

Wochen.

Der Gutachter wird Ihnen vor 

Ort keine Auskunft geben, zu 

welchem Ergebnis er gekommen 

ist! Er wertet das Gutachten erst 

im Büro aus. Die Erfassung der 

Informationen ist nur ein Teil 

des Gutachtens. Sie müssen sich 

also gedulden, bis Sie benach-

richtigt werden. 

Nun heißt es auf die Post war-

ten: Innerhalb von 25 Arbeits-

tagen bekommen Sie entweder 

eine Ablehnung Ihres Antrags 

oder eine Bewilligung von Leis-

tungen. Übrigens kann Ihrem 

Antragsbescheid eine Empfeh-

lung zu einer Rehabilitations-

maßnahme beiliegen, wenn die 

-

bessert werden kann.

sollte genau geprüft werden, ob 

diese Befristung angemessen ist. 

Scheuen Sie nicht davor zurück, 

Widerspruch einzulegen!

Widerspruch einlegen

Ihren Erwartungen oder wur-

de eine Einstufung ganz ab-

gelehnt, können Sie innerhalb 

von vier Wochen Widerspruch 

einlegen. Es ist sinnvoll, dazu 

das Gutachten des MD vorlie-

gen zu haben. Sie sollten es da-

her anfordern.

Der Widerspruch erfolgt schrift-

lich und kann sofort nach Erhalt 

des Leistungsbescheides er-

folgen: „Ich widerspreche dem 

-

grad vom... Eine nähere Begrün-

dung übersende ich Ihnen spä-

ter.“ 

Nur Mut: 35 Prozent der Gutach-

sich als unzureichend heraus. 

Ein Widerspruch lohnt sich da-

her auf jeden Fall. Nach dem 

formlosen Widerspruch setzen 

Sie sich am besten mit einer 

erfahrenen Person oder einer 

Verbindung. 

Dieser hat die Fachkenntnisse, 

sich mit dem Erstgutachten für 

setzen. Er kann Angriffspunkte 

herausarbeiten und Ihnen hel-

-

gegrad zu bekommen.

   Eugen Hasenbank, 

Sprechen Sie vor dem

Begutachtungs-Termin mit

einem Pflegeberater oder

einer erfahrenen Person. So

können Sie sich besser

vorbereiten und kennen

den Ablauf.
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Urlaubsfeeling  fur  zu  Hause
Ihr Saisonstrandkorb für zu Hause: Von April bis September steht

Ihr gebrauchter Ostseestrandkorb bei Ihnen, im Winter lagere ich ihn
für Sie in meinem Lager in Köln ein.

Jahrespreis inkl. Transport Großraum Siebengebirge € 295. 
Alternativ: Korb zum Kauf ab € 450.

CD Strandkörbe . Strandpromenade 7 . 23746 Kellenhusen . Tel. 0175/8484928 . mail@cdstrandkoerbe.de

..

Wir wünschen
 den Bidder-Schwestern 

einen gelingenden
Einstieg und
viel Erfolg!

Wir bitten um 

Vorbestellung bei 

größeren Bestellungen 

für ihre 

Feierlichkeiten.

HAUSGEMACHTES

jeden Samstag 

im Bistro Balance

Kuchen-
Buffet
Kuchen-
Buffet

Alle Kuchen 
und Torten 
auch zum 

Mitnehmen!


